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Der 14. Februar ist der Lieb-
lingstag der Blumenindustrie.
Verliebte lassen am Valentins-
tag Rosen sprechen. An der
Hochschule Fulda hingegen
kreischen heute die Kettensä-
gen. Der alte Baumbestand
rund um den Parkplatz auf
dem ehemaligen Exerzierplatz
wird abgeholzt, um dem neu-
en Campus Mitte Platz zu ma-
chen.

Wo bisher Autos parkten,
werden eine neue Mensa und
Bibliothek sowie ein Student-
Service-Center gebaut (wir be-
richteten). Die Baumfällarbei-
ten geben das Startsignal für
einen „äußerst ehrgeizigen
Zeitplan“, wie Edith Wiegand,
Leiterin des Gebäudemanage-
ments der Hochschule, er-
klärt: „Der Umzug der alten
Mensa und Bibliothek in die
neuen Gebäude muss in den
Sommersemesterferien 2013
über die Bühne gehen. Um
diesen Fixtermin dreht sich
unser ganzer Bauplan.“ Nur
in diesen knapp zehn Wo-
chen könne es den Studenten
zugemutet werden, keinen
Zugriff auf die Bücher der Bi-
bliothek zu haben und sich
ihr Mittagessen selbst kochen
zu müssen. Geriete der Bau-
plan ins Stocken, könnten die
neuen Gebäude womöglich
erst in den darauf folgenden
Sommersemesterferien bezo-
gen werden – mit einem Jahr
Verzug.

Damit es nicht soweit
kommt, soll Mitte April der
Aushub beginnen, am 10. Ju-
ni der Grundstein gelegt wer-
den und bis zum Winter der
Rohbau stehen. „Was gerade
startet, ist eine Riesenbau-
maßnahme im Herzen der
Hochschule“, kommentiert
Hochschulpräsident Professor
Dr. Karim Khakzar die Pläne.

Erste Arbeiten sind in den
vergangenen Monaten bereits
angelaufen. So wurde mit
dem Bau eines neuen Park-
platzes samt zweigeschossi-
gem Parkhaus auf dem ehe-
maligen Itra-Gelände an der
Bahnstrecke begonnen. Dort
entstehen insgesamt 400
Stellplätze. Auf dem Außenge-

lände soll ab Ende April ge-
parkt werden können. Falls es
wegen der Überschneidung
der Aushubarbeiten am Exer-
zierplatz mit der Fertigstel-
lung der neuen Stellfläche zu
Parkplatznot kommen sollte,
will die Universität einen Aus-
weichparkplatz am Sportplatz
in Lehnerz nutzen. „Wir sind
wirklich sehr bemüht und
versuchen alles, damit es
rund läuft. Wir werden auch
die Anwohner über mögliche
Beeinträchtigungen durch die
Erdarbeiten und den Lkw-Ver-
kehr auf dem Laufenden hal-
ten“, so Wiegand.

Immer noch nicht klar ist,
ob die Nutzung des Parkhau-
ses nach seiner Fertigstellung

kostenlos sein wird. „Diese
Entscheidung werden wir in
Rücksprache mit der Stadt fäl-
len“, sagt Khakzar und erläu-
tert: „Wenn das Parkhaus kos-
tenpflichtig ist, das Parken im
Quartier aber nichts kostet,
werden möglicherweise viele
Studenten auf die Stellplätze
der Anwohner im Quartier
ausweichen. Deswegen macht
nur eine einheitliche Lösung
Sinn.“ Die Stadt teilte auf An-
frage mit, die Erarbeitung ei-
nes Parkkonzeptes obliege
(zunächst) der Hochschule
beziehungsweise dem Land
Hessen (als Geldgeber). Die
Stadt würde sich dann mit ei-
nem Gesamtkonzept für das
Viertel auseinandersetzen.

Aber was ist mit all den
Bäumen am alten Parkplatz,
die den Kettensägen zum Op-
fer fallen? „Auch der neue
Parkplatz soll keine nüchtern-
scheußliche Asphaltfläche
sein, sondern wird liebevoll
angelegt und mit rund 40
Bäumen bepflanzt“, beruhigt
Wiegand eventuell erregte
Gemüter. „Wir werden viel
mehr anpflanzen als jetzt ge-
rodet wird. Das Campusgelän-
de wird insgesamt deutlich at-
traktiver werden. Es wird in
drei grüne Zonen eingeteilt:
einen Platanenhain auf dem
Campus Mitte, eine große Ra-
senfläche für Spiel und Sport
und einen Hain aus Obstbäu-
men im Süden.“

Von unserem
Redaktionsmitglied
SUSANNE TAPPE

Startschuss für ein ehrgeiziges Projekt
Baumfällarbeiten für den neuen Campus der Hochschule beginnen heute

Für 42 Millionen Euro
sollen an der Hochschule
Fulda bis Oktober 2013
eine neue Mensa und Bi-
bliothek sowie ein Stu-
dent-Service-Center ent-
stehen. Heute geht es
los.

FULDA

Auf dem ehemaligen Itra-Gelände entstehen ein Parkplatz und ein zweigeschossiges Parkhaus. Foto: Ralph Leupolt

Seminare zur
Gründung eines
Unternehmens
FULDA Für alle, die ein eige-
nes Unternehmen gründen
wollen oder diesen Schritt be-
reits vollzogen haben, veran-
staltet das Institut für Unter-
nehmensgründung W. Nelles
zwei dreitägige Seminare in
Fulda. Behandelt werden un-
ter anderem die Themen Mar-
keting, Rechtsform, Kalkulati-
on, Steuer, Gewinnermittlung
und Fördermittel. Seminarter-
min 1: Mittwoch, 16. Februar
bis Freitag, 18. Februar. Se-
minartermin 2: Freitag, 18.
Februar, bis Sonntag, 20. Feb-
ruar. Jeweils von 9 bis 18 Uhr,
freitags bis 15 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 40
Euro. Eine Anmeldung unter
Telefon (02 41) 94 36 88 10 ist
erforderlich. sut

Vortrag zur
Buchonia
PETERSBERG Der Autor
Günther Büchner (Pseudo-
nym: Johannes M. Waidfeld)
hat aus historischen For-
schungen zahlreiche Informa-
tionen über Buchonia zusam-
mengetragen und unter dem
Titel „Monumenta Buchonia“
herausgegeben. Am Donners-
tag, 17. Februar, um 19 Uhr
hält er den Vortag „Der Vo-
gelsberg und die Rhön – Die
Buchonia – im Schlaglicht der
Geschichte.“ Die Veranstal-
tung findet im Turmzimmer
des Propsteihauses am Rat-
hausplatz statt. Es wird ein
Unkostenbeitrag in Höhe von
fünf Euro erhoben. Weitere
Informationen im
Internet. sut

Versammlung
der Landwirte
MARGRETENHAUN Am
Donnerstag, 17. Februar, um
19.30 Uhr findet im Gasthof
„Zum Grünen Baum“ in Mar-
gretenhaun die Jahreshaupt-
versammlung des Verbandes
der landwirtschaftlichen
Fachbildung statt. Erwin Bal-
lis, Geschäftsführer Maschi-
nenringe Deutschland, refe-
riert zum Thema „Betrieb und
Familie im Gleichgewicht hal-
ten“. sut

Die Aktion „Kleiderhilfe Brasi-
lien“ ist neben der direkten
Projektfinanzierung das zwei-

te wichtige Ziel des Vereins
Förderkreis Brasilien – Hilfe
zur Selbsthilfe (FKB). Um so
größer war das Bedauern, dass
eine Zeit lang aufgrund feh-
lender Einfuhrgenehmigun-
gen keine Kleidung nach Bra-
silien verschifft werden konn-
te. Wider Erwarten bekam der
FKB dann Anfang des Jahres
gleich zwei Lizenz-Nummern.

Anfang Februar war es dann
soweit. Von der Kleiderhalle
Schmalnau aus brachten zahl-

reiche ehrenamtliche Helfer
zwei Kleider-Container mit
insgesamt 18 Tonnen Klei-
dung auf den Weg nach São
Paulo. Dem voraus gegangen
waren viele Tage und Stun-
den, in denen zahlreiche Hel-
fer aus den umliegenden Ort-
schaften der Gemeinde Ebers-
burg sowie eine Gruppe aus
Thüringen, die Kleidung zu
1188 Bündel gepackt und zu
132 Ballen gepresst hatten.

Wie wichtig die Kleidersen-
dungen nach wie vor für Bra-
silien sind, bekam die Vorsit-
zende Gertrud Baumgarten
während ihrer letzten Brasi-
lienreise immer wieder von
den Notleidenden ans Herz
gelegt. Denn Kleidung ist für
die Menschen dort nahezu
unerschwinglich.

Ziel der Gebrauchtkleider-
aktion ist es aber auch, soziale
Projekte in Sáo Paulo zu un-
terstützen. Deshalb wird die
Ware aus Deutschland der ar-
men Bevölkerung in Sozialsta-
tionen zu Symbolpreisen an-
geboten. Der Erlös fließt dann
wiederum in verschiedene
Projekte, beispielsweise Haus-
bau- , Beruf- und Ausbil-
dungsprojekte, die der FKB
auch mit Spenden fördert.

Der Verein sucht auch jetzt
noch nach gut erhaltener
Kleidung. Infos erteilt Gertrud
Baumgarten unter Telefon
(06 61) 4 16 43. Geldspenden
können auf das Konto des
Fördervereins bei der Sparkas-
se Fulda, Nummer 400 32 722,
BLZ 530 501 80, eingezahlt
werden. dan

18 Tonnen Kleider für Brasilien
Förderkreis verschifft zwei Container

FULDA

Seit Anfang Februar sind
zwei Kleider-Container
des Fuldaer Förderkrei-
ses Brasilien unterwegs,
um Menschen in dem la-
teinamerikanischen Land
zu unterstützen.

Die Helfer des Förderkreises Brasilien haben 1188 Bündel
gepackt und zu 132 Ballen gepresst. Foto: privat

Ein Konzert für „Kleine Helden“
Einen Scheck über 2211 Euro haben die
Sängerin Anita Burck (Zweite von rechts)
und Matthias Walter, Präsident des Lions
Clubs Fulda-Bonifatius, an Simone Filip
und Stephanie Oswald-Bänsch (links)
vom Kinderhospizverein Kleine Helden
übergeben. Das Geld kam bei einem
Weihnachtskonzert zusammen, das der

Lions Club und Anita Burck sowie ihr Vo-
kalensemble in der Klosterkirche auf dem
Frauenberg veranstaltet hatten. Da sich
der Verein erst im letzten Jahr gegründet
hat und es in Osthessen noch kein Kin-
derhospiz gibt, war für Anita Burck und
Matthias Walter klar: „Hier möchten wir
helfen“. / uf, Foto: Karl-Heinz Burkhardt

Verein der Köche Fulda. Mo-
natsversammlung heute, 15
Uhr, Parkhotel Kolpinghaus.
Rentnergemeinschaft Dresdner
Bank. Stammtisch am morgigen
Dienstag, 15. Februar, 15 Uhr,
Gasthof Harth, Kohlhaus.

VDK Ortsverband Fulda-Horas.
Faschingsnachmittag mit Kräp-
pel-Essen am Mittwoch, 16.
Februar, 14 Uhr, Bürgerzentrum
Aschenbergplatz. Anmeldung
und Fahrdienst, Telefon
(06 61) 4 10 92 01.

TERMINE
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